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Protokoll 13. Sitzung Gemeindeparlament Glarus Nord vom 23. März 2016 
17.30 – 18.17 Uhr im Jakobsblick Niederurnen 
 
 
Vorsitz   Parlamentspräsidentin Margrit Neeracher  
 
   Gemeindeschreiberin Andrea Antonietti  
 
Protokoll  Parlamentssekretärin Doris Fischli  
 
 

 
Begrüssung 

 

Parlamentspräsidentin Margrit Neeracher begrüsst die Mitglieder des Gemeindeparlamentes und des 
Gemeinderates, die Pressevertreter sowie die Gäste zur 13. Parlamentssitzung der Gemeinde Glarus 
Nord. Speziell begrüsst sie Frau Dr. iur. Romana Kronenberg, sie hat die Erarbeitung der neuen 
Gemeindeordnung in rechtlicher Hinsicht begleitet. Weiter begrüsst sie Ronald Hämmerli, Bilten, zu 
seiner ersten Parlamentssitzung. Er hat die Nachfolge von Elisabeth Schnyder, Bilten, angetreten. 
 
Zur heutigen Sitzung wurde ordnungsgemäss eingeladen. Die Zustellung von Einladung, Traktanden 
und Unterlagen (zu Handen der 1. Lesung) an die Parlamentsmitglieder ist fristgerecht erfolgt. Im 
Weiteren wurde die heutige Sitzung im Amtsblatt des Kantons Glarus sowie im Glarus Nord Anzeiger 
publiziert. Als Unterstützung für die Protokollierung wird eine Tonbandaufnahme erstellt.  
 
Die 13. Parlamentssitzung Glarus Nord ist somit eröffnet.  
 
Für die heutige Sitzung haben sich folgende Mitglieder des Parlamentes entschuldigt: 
 

 Peter Gallati, Näfels, FDP 
 Gabriela Meier, Niederurnen, FDP 
 Alfred Hefti, Mollis, SVP 
 Madlaina Brugger, Oberurnen, Grüne 
 Andreas Hefti, Oberurnen, SVP 
 Martin Landolt, Näfels, SVP (unentschuldigt) 

 
 
Vom Gemeinderat ist Hans Leuzinger krankheitshalber abwesend. 
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Anwesenheitskontrolle 
 

Anrede Vorname Name Adresse PLZ Ort Partei abwesend 

Herr Daniel Bär Bahnhofstrasse 6 8868 Oberurnen SVP  

Frau Daniela Baumann Brühlstrasse 3 8865 Bilten CVP  

Herr Christian Beglinger Kännelstrasse 28 8753 Mollis GLP  

Frau Marianne Blumer Mättlistrasse 28 8867 Niederurnen SP  

Frau Madlaina Brugger Im Grütli 73 8868 Oberurnen Grüne X 

Herr Fridolin Dürst Burg 18 8758 Obstalden FDP  

Herr Max Eberle Ennetgiessen 10 8752 Näfels BDP  

Herr Peter Gallati Am Linthli 28 8752 Näfels FDP X 

Herr Ronald Hämmerli Am Bach 7 8865 Bilten SVP  

Herr Adrian Hager Rautiweg 5 8867 Niederurnen SVP  

Herr Alfred Hefti Müligaden 1 8753 Mollis SVP X 

Herr Andreas Hefti Linthlistrasse 3 8868 Oberurnen SVP X 

Herr Hanspeter Hertach Quartierstrasse 1 8867 Niederurnen SVP  

Herr Hans Hösli Rütelistrasse 5 8753 Mollis SVP  

Herr Thomas Huber Hauptstrasse 41b 8867 Niederurnen CVP  

Herr Peter Kistler Hädilochstrasse 44a 8867 Niederurnen SP  

Herr Kurt Krieg Bleichi 1 8867 Niederurnen SVP  

Herr Martin Landolt-Meier Mühle 21b 8752 Näfels SVP X 

Herr Daniel Landolt-Tremp Escherstrasse 10 8752 Näfels CVP  

Frau Gabriela Meier Jud Sagengüetli 1 8867 Niederurnen FDP X 

Frau Gret Menzi Seegarten 6 8874 Mühlehorn BDP  

Herr Jürg Menzi alte Kerenzerstr. 37 8758 Obstalden SVP  

Herr Peter Müller Burg 11 8752 Näfels GLP  

Frau Margrit Neeracher Kärpfstrasse 35 8868 Oberurnen CVP  

Herr Patrik Noser Landstrasse 49 8868 Oberurnen CVP  

Frau Ann-Kristin Peterson Mühlegasse 6 8867 Niederurnen Grüne  

Herr Luca Rimini Im Grütli 40 8868 Oberurnen BDP  

Frau Cornelia Schmid Käsernhoschet 8 8865 Bilten FDP  

Herr Urs Schweikert Gerbi 36 8752 Näfels Grüne  

Frau Karin Stüssi Löwenstrasse 10 8867 Niederurnen SVP  

Frau Katia Weibel Fischli Gerbi 30 8752 Näfels SP  

Herr Christoph Zürrer Oberdorfweg 18 8753 Mollis SP  

Herr Christoph Zwicky untere Bitzi 20 8758 Obstalden SP  

 
 
 
 
Präsenz 27 Parlamentarier/-innen sind anwesend, die Beschlussfähigkeit gemäss Art. 10 der 

Parlamentsordnung ist somit festgestellt. 
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Die heutige Traktandenliste umfasst 4 Traktanden: 
 
 
1. Ersatzwahl Büromitglied 

2. Wahl Ersatzmitglied FAK 

3. Genehmigung Gemeindeordnung Glarus Nord, 2. Lesung 
(Unterlagen zu Handen der 1. Lesung: Antrag GR 18.01.2016, Liste eingeladene Vernehmlassungs-
teilnehmer, Synoptische Darstellung geltendes und neues Recht, Entwurf neue Gemeindeordnung, Bericht 
nichtständige Kommission Gemeindeordnung 16.02.2016 inkl. Beilagen: synoptische Darstellung der 
Änderungen Kommission gegenüber der Version Gemeinderat und Anhang 1) 

4. Umfrage 

 
 
 
 
Bereinigung der Traktandenliste 
 
Das Wort wird nicht verlangt, somit wird gemäss vorliegender Traktandenliste getagt. 
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Geschäfte 

(Einführung durch Parlamentspräsidentin Margrit Neeracher) 
 
 

1. Ersatzwahl Büromitglied 

 
Parlamentarier Christoph Zürrer verlässt die Gemeinde Glarus Nord und zieht per Ende März nach 
Glarus um. Das Parlament ist, im Gegensatz zum Landrat, ein Gremium auf Gemeindeebene. Dies 
bedingt, dass die Parlamentsmitglieder während ihrer Amtszeit auch im Gemeindegebiet wohnhaft 
sind. Ist dies nicht mehr der Fall, darf das politische Amt als Parlamentarier nicht mehr ausgeübt 
werden. Christoph Zürrer tritt deshalb per Ende März von seinen parlamentarischen Ämtern zurück. 
Da er seit 2014 auch dem Büro angehörte, ist eine Ersatzwahl erforderlich. 
 
Die Vorsitzende schlägt vor, dass das 3. Büromitglied Fridolin Dürst nachrückt und diese Wahl offen 
vorgenommen wird. Anschliessend soll ein neues 3. Büromitglied gewählt werden. 
 
Mit diesem Vorgehen ist das Parlament einverstanden und Fridolin Dürst begibt sich in den Ausstand. 
 
Wahlergebnis  

Fridolin Dürst, Obstalden, FDP, wird vom Parlament einstimmig als 2. Büromitglied ab 1. April 2016 
gewählt. 
 
 
Das 3. Büromitglied wird erstmalig ins Büro gewählt, die Wahl erfolgt deshalb geheim. Die einzig 
vorgeschlagene Katia Weibel, Näfels, SP, begibt sich in den Ausstand. 
 
Wahlergebnis  

Ausgeteilte Wahlzettel   26 
Eingelangte Wahlzettel  26 
Leer     0 
Ungültig   0 
Gültig    26 
Gewählt ist   Katia Weibel, Näfels, SP, mit 25 Stimmen 
Vereinzelte   1 
 
Parlamentspräsidentin Margrit Neeracher gratuliert dem neugewählten Büromitglied Katia Weibel mit 
einer Rose. 
 
 
 
2. Wahl Ersatzmitglied FAK 
 
Durch den Rücktritt von Christoph Zürrer wird auch der Sitz eines SP-Ersatzmitgliedes in der FAK 
vakant. 
Als Ersatzmitglied der SP in die FAK wird einzig Christoph Zwicky, Obstalden, SP, vorgeschlagen. Er 
begibt sich in den Ausstand. 
 
Wahlergebnis  

Das Parlament wählt einstimmig Christoph Zwicky, Obstalden, als SP-Ersatzmitglied in die FAK. 
 
 
Aufgrund des sofortigen Rücktritts von Elisabeth Schnyder, Bilten, SVP, ist auch der Sitz eines SVP-
Ersatzmitgliedes in der FAK neu zu besetzen. 
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Als Ersatzmitglied der SVP in die FAK wird einzig Jürg Menzi, Obstalden, SVP, vorgeschlagen. Er 
begibt sich in den Ausstand. 
 
Wahlergebnis  

Das Parlament wählt einstimmig Jürg Menzi, Obstalden, als SVP-Ersatzmitglied in die FAK. 
 
 
 
3.  Genehmigung Gemeindeordnung Glarus Nord, 2. Lesung 

(Unterlagen zu Handen der 1. Lesung: Antrag GR 18.01.2016, Liste eingeladene 
Vernehmlassungsteilnehmer, Synoptische Darstellung geltendes und neues Recht, Entwurf neue 
Gemeindeordnung, Bericht nichtständige Kommission Gemeindeordnung 16.02.2016 inkl. Beilagen: 
synoptische Darstellung der Änderungen Kommission gegenüber der Version Gemeinderat und 
Anhang 1; Dokument der SK 24.02.2016) 

Gemäss Parlamentsordnung Art. 94 untersteht die neue Gemeindeordnung einer 2. Lesung. Die 
Eintretensdebatte entfällt bei der 2. Lesung. Das Geschäft wird anhand der synoptischen Darstellung 
Totalrevision Gemeindeordnung Glarus Nord der nichtständigen Kommission beraten. 
 
Das Wort zum Vorgehen wird nicht verlangt. 
 
Detailberatung 
 
I. Grundsätzliches 
Art. 01 Zweck       Keine Bemerkungen  
Art. 02 Verhältnis zum kantonalen Recht   Keine Bemerkungen 
Art. 03 Organe      Keine Bemerkungen 
Art. 04 Aufgaben     Keine Bemerkungen 
Art. 05 Zusammenarbeit mit Dritten   Keine Bemerkungen 
Art. 06 Miteinbezug der Bevölkerung   Keine Bemerkungen 
Art. 07 Information der Bevölkerung   Keine Bemerkungen 
Art. 08 Amtliche Bekanntmachungen   Keine Bemerkungen 
Art. 09 Wappen     Keine Bemerkungen 
 
II. Stimmberechtigte 
1. Abschnitt: Grundsätzliches 
Art. 10 Stellung     Keine Bemerkungen 
 
2. Abschnitt: Politische Rechte  
Art. 11 Wahlbefugnisse 
Art. 12 Rechtssetzungsbefugnisse 
Art. 13 Finanzbefugnisse 
Max Eberle, Näfels, BDP 
Beantragt, dem Vorschlag des Gemeinderates zu entsprechen und die Finanzbefugnisse des 
Gemeinderates bei CHF 500‘000 zu belassen und von einer Reduktion auf CHF 250‘000 abzusehen. 
Es kann nicht im Sinne der Stimmberechtigten liegen, an den Gemeindeversammlungen unnötig viel 
Zeit für relativ kleine Geschäfte aufzuwenden. CHF 250‘000 reichen nicht weit, deshalb ist Max Eberle 
der Ansicht, dass dem Gemeinderat die Kompetenz über CHF 500‘000 zugestanden werden sollte. 
Beschluss 
Der Antrag von Max Eberle findet keine Zustimmung. Das Parlament hält grossmehrheitlich am 
Beschluss der 1. Lesung fest. 
 
Art. 14 Weitere Sachbefugnisse   Keine Bemerkungen 
Art. 15 Fakultatives Referendum   Keine Bemerkungen 
Art. 16 Referendumsbegehren   Keine Bemerkungen 
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Art. 17 Antragsrecht     Keine Bemerkungen 
Art. 18 Fragerecht     Keine Bemerkungen 
 
3. Abschnitt: Durchführung der Gemeindeversammlung 
Art. 19 Stimmrechtsausweis    Keine Bemerkungen 
Art. 20 Versammlungsunterlagen   Keine Bemerkungen 
Art. 21 Vorgängige Einreichung von Anträgen Keine Bemerkungen 
Art. 22 Verwendung technischer Hilfsmittel  Keine Bemerkungen 
Art. 23 Stimmenzähler     Keine Bemerkungen 
 
III. Geschäftsprüfungskommission 
Art. 24 Stellung     Keine Bemerkungen 
Art. 25 Zusammensetzung    Keine Bemerkungen 
Art. 26 Aufgaben     Keine Bemerkungen 
Art. 27 Arbeitsweise     Keine Bemerkungen 
 
IV. Gemeinderat 
1. Abschnitt: Grundsätzliches 
Art. 28 Stellung      Keine Bemerkungen 
Art. 29 Zusammensetzung    Keine Bemerkungen 
Art. 30 Pensen und Nebenbeschäftigungen  Keine Bemerkungen 
Art. 31 Kompetenzübertragungen   Keine Bemerkungen 
Art. 32 Dringliche Beschlüsse    Keine Bemerkungen 
 
2. Abschnitt: Aufgaben und Kompetenzen 
Art. 33 Allgemeine Kompetenzen   Keine Bemerkungen 
Art. 34 Rechtssetzungsbefugnisse   Keine Bemerkungen 
Art. 35 Finanzbefugnisse    Keine Bemerkungen 
Art. 36 Weitere Sachbefugnisse   Keine Bemerkungen 
 
3. Abschnitt: Gemeindepräsident 
Art. 37 Präsidiale Aufgaben und Kompetenzen Keine Bemerkungen 
Art. 38 Aufgaben und Kompetenzen    Keine Bemerkungen 
 
V. Schulkommission 
1. Abschnitt: Grundsätzliches 
Art. 39 Stellung     Keine Bemerkungen 
Art. 40 Zusammensetzung    Keine Bemerkungen 
 
2. Abschnitt: Allgemeine Zuständigkeit 
Art. 41 Allgemeine Zuständigkeit 
Peter Müller, Näfels, GLP 
Entgegen dem Beschluss anlässlich der 1. Lesung, der Schulkommission ein Antragsrecht bezüglich 
dem Budget zu gewähren, erachtet er den Vorschlag der Kommission nach wie vor als bessere 
Lösung. Er beantragt, Art. 41 gemäss Version der Kommission zu belassen. 
Dem kantonalen Gesetz über die Bildung konnte Peter Müller nichts über ein Antragsrecht betr. 
Budget entnehmen. Er selber verfügt über langjährige Erfahrung in der Budgetierung bei Kanton und 
Gemeinde und weiss, wie gross der Arbeitsaufwand ist und unter welchem Druck gearbeitet werden 
muss. Das Antragsrecht der Schulkommission würde sich auf diese Arbeit wie ein „Knopf“ auswirken 
und die Arbeit unnötig erschweren. Es muss für alle Ressorts und Geschäftsbereiche eine einheitliche 
Linie gelten. Nach kantonalem Gesetz ist ganz klar nur der Gemeinderat für Finanz- und Aufgaben-
planung zuständig und verantwortlich. 
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Roger Schneider, Gemeinderat 
Empfiehlt, beim Beschluss der 1. Lesung zu bleiben und der Schulkommission ein Antragsrecht betr. 
Budget und Anstellung des Rektors und der Schulleiter zu gewähren. 
Gesetzlich bedingt ist lediglich, dass die Schulkommission für die Strategie der Schule zuständig ist. 
Der Budgetprozess ist ihm bestens und im Detail bekannt, was die Schulkommission heute macht, 
kann im Sinne einer vorgelagerten Kommission verstanden werden, welche sich sehr detailliert mit 
dem Budget auseinandersetzt. Dies ist aufgrund ihrer Erfahrungen machbar. Die Schulkommission 
besteht nicht aus eigentlichen Politikern, sondern es sind Personen mit ganz unterschiedlichen 
Berufsausbildungen, welche allesamt von den Stimmberechtigten an einer Gemeindeversammlung 
gewählt wurden. Eine wichtige Aufgabe der Schulkommission besteht darin, mittel- bis langfristig die 
Schulentwicklung sicherzustellen und gewisse Visionen zu entwickeln. Im Weiteren soll sie durch die 
direkte Vertretung aus der Bevölkerung eine gewisse Tragfähigkeit erhalten. Da diese Kommission 
strategisch für die Schule zuständig ist, sollte sie ein Antragsrecht bezüglich des Budgets haben. Es ist 
nicht so, dass die Schulkommission das Budget erarbeitet, dies ist selbstverständlich die Aufgabe der 
operativen Ebene, Schulleiter, Rektorat etc. Es ist jedoch auch eine Tatsache, dass es gewisse 
strategische Rahmenbedingungen gibt, auf welche die Schulkommission Wert legt, z.B. Grenzen 
setzen bezüglich Auslastung von Klassen. Dafür ist es sehr wichtig, dass die Schulkommission beim 
Gemeinderat über das gesamte Budget Antrag stellen kann, dies stellt die Transparenz sicher. 
Selbstverständlich kann der Gemeinderat in eigener Kompetenz diesen Budgetantrag abändern und 
einen anderen Beschluss fassen. Wenn die Schulkommission diese Möglichkeit nicht hat, kann sie 
zwar strategisch gewisse Schwerpunkte setzen, es fehlt ihr aber die Möglichkeit, dies auch 
einzubringen.  
Auch bezüglich der Wahl von Rektorat und Schulleiter bedeutet dies lediglich ein zusätzliches 
Gespräch mit den möglichen Kandidaten. Der Schulkommission werden nur diejenigen Kandidaten 
vorgestellt, welche zuvor durch Rektorat und Schulleitung bereits für geeignet befunden wurden. Es ist 
auch hier wichtig, der Schulkommission diese Möglichkeit einzuräumen, denn die gewählten Personen 
sollen die strategischen Leitfäden der Schulkommission mittragen. Notfalls kann sie einen Kandidaten 
ablehnen. Auch hier kann der Gemeinderat einen anderen Beschluss fassen. Beide Abläufe 
entsprechen bereits der heutigen Gemeindeordnung und dem heute gelebten Ablauf. Dies hat 
aufgrund der breiteren Abstützung sogar eine beschleunigende Wirkung.  
 
Beschluss 
Das Parlament beschliesst mehrheitlich, Ziff. 4 mit den anlässlich der 1. Lesung beschlossenen 
zusätzlichen lit. b) Budget und lit. c) Anstellung Rektor und Schulleiter zu ergänzen. Ziff. 5 wird 
gestrichen. 
 
Art. 42 Präsidiale Kompetenz    Keine Bemerkungen 
 
VI. Anstalten 
Art. 43 Anstalten     Keine Bemerkungen 
 
VII. Personal  
Art. 44 Angestellte     Keine Bemerkungen 
 
VIII. Wahlbüro  
Art. 45 Wahlbüro     Keine Bemerkungen 
 
IX. Übergangs- und Schlussbestimmungen 
Art. 46 Inkrafttreten     Keine Bemerkungen 
Art. 47 Weitergeltung bisherigen Rechts   Keine Bemerkungen 
Art. 48 Anpassung geltenden Rechts   Keine Bemerkungen 
Art. 49 Aufhebung weiterer Erlasse   Keine Bemerkungen 
 
Anhang 1      Keine Bemerkungen 
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Es erfolgen keine weiteren Wortmeldungen. 
 
Schlussabstimmung 

Das Parlament beschliesst einstimmig,  

1. Der totalrevidierten Gemeindeordnung Glarus Nord mit den von der Kommission und dem 
Parlament vorgenommenen Änderungen zuzustimmen und der ausserordentlichen 
Gemeindeversammlung vom 26. April 2016 zum Erlass vorzulegen. 

2. Den Gemeinderat mit dem Vollzug zu beauftragen. 
 
 
 
4.  Umfrage 

Mitteilungen und Anfragen 

Parlamentspräsidentin Margrit Neeracher verabschiedet Elisabeth Schnyder und Christoph Zürrer aus 
dem Parlament. 
Elisabeth Schnyder wurde bei den letzten Wahlen als Mitglied der SVP ins Parlament gewählt und hat 
sich seither in diesem Gremium stark engagiert. Gewisse Umstände zwangen sie nun leider zum 
sofortigen Rücktritt. Die Vorsitzende spricht Elisabeth Schnyder ihren herzlichen Dank aus und wünscht 
ihr im Namen aller Anwesenden viel Glück für die Zukunft. 
Christoph Zürrer nimmt heute zum letzten Mal an einer Parlamentssitzung teil. Er war seit Beginn 
Parlamentsmitglied und hat sein Amt mit grossem Engagement ausgeführt. Auch ihm dankt die 
Vorsitzende herzlich und wünscht ihm für die Zukunft viel Erfolg und hofft, dass er auch am neuen 
Wohnort Glarus ein politisches Betätigungsfeld finden möge. 
Die Nachfolge von Christoph Zürrer tritt Christian Gredig, Obstalden, an. 
 
Hans Hösli, Mollis, SVP, hat eine Interpellation eingereicht, in welcher er um Auskunft bittet über die 
laufenden Kosten des Sach- und übrigen Betriebs- sowie Personalaufwandes und über die Ver-
änderungen in den Personalbeständen, geordnet nach Ressorts und Bereichen.  
Die Interpellation wurde dem Gemeinderat zur Beantwortung weitergeleitet. 
 
Der Bevölkerung wurde in den vergangenen Tagen eine Umfrage betr. öffentlichem Verkehr zugestellt. 
Die Vorsitzende ruft alle Anwesenden zur Teilnahme auf.  
 
Im Weiteren erkundigt sich die Vorsitzende beim Gemeinderat nach folgendem Vorkommnis: 
Der Kirchenplatz in Oberurnen wird von Bäumen umsäumt. Seit letzter Woche steht dort ein Baum 
weniger. Handelt es sich hierbei um einen Betriebsunfall im Zusammenhang mit den Bautätigkeiten an 
der Hinterdorfstrasse oder wurde dieser Baum absichtlich gefällt um Parkraum auf dem Kirchenplatz zu 
schaffen? Falls keine Absicht dahinter steht, wird dieser Baum wieder ersetzt? 
 
Der Gemeinderat hat davon keine Kenntnis, er wird dies abklären.  
 
Martin Laupper, Gemeindepräsident 

Am 20. April 2016, 19.30 Uhr, findet in der linth-arena sgu ein öffentlicher Informationsanlass zum 
Thema Gemeindeordnung statt. Der Gemeinderat wird, unter Mitwirkung der Präsidentin der nicht-
ständigen Kommission, die Schwerpunkte der neuen GO erläutern und zur Diskussion stellen.  
 
Am 4. Juni 2016 feiert die Gemeinde Glarus Nord ihr 5-jähriges Bestehen mit dem Jubiläumsfest 
„Stärnä 5i“ auf dem Flugplatz Mollis. Geplant und vorbereitet wurde der ganztägig stattfindende Anlass 
von einer Abschlussklasse des Instituts für Tourismuswirtschaft ITW, CAS Event-Management, Luzern, 
im Sinne einer Projektarbeit. Nun arbeitet ein Organisationskomitee, bestehend aus Angestellten der 
Verwaltung und unter der Leitung von Andreas Neumann daran, dieses Projekt umzusetzen.  
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Cornelia Schmid, Bilten, FDP 

Beim Gebiet Giessmättli bis zur Villa Kunz in Bilten handelt es sich um eine Bauparzelle für 
Wohneigentum. Cornelia Schmid hat vernommen, dass dieses Gebiet jedoch aufgrund von fehlender 
Schulkapazität nicht verbaut werden darf. Falls diese Aussage zutrifft, möchte sie wissen, ob im 
gesamten Gemeindegebiet geprüft wird, ob genügend Schulkapazität vorhanden ist.  
 
Martin Laupper, Gemeindepräsident 

Im Rahmen der Richtplanung wurde festgelegt, wo eine Entwicklung stattfinden soll. Ein zentraler 
Leitsatz lautet, dass keine Randgebiete entstehen, sondern dass eine Verdichtung nach innen 
stattfinden soll. Um dies in die Zonenplanung zu integrieren, wurden 55 ha eingezontes Bauland unter 
eine Planungszone gelegt, welche für diesen dort festgelegten Zeitraum nicht überbaut werden darf. 
Bei der Behandlung der Zonenplanung an der Gemeindeversammlung können diesbezüglich 
selbstverständlich Änderungsanträge gestellt werden. 
Ein Zusammenhang mit der Schule besteht nicht. 
 
Daniel Bär, Oberurnen, SVP 

Sein Anliegen betrifft die Schliessung der Post Oberurnen. Daniel Bär fordert den Gemeinderat auf, 
sich dafür einzusetzen, dass diese Poststelle erhalten bleibt. Die Aussage der Post betreffend 
stagnierendem Umsatz bezeichnet er als Frechheit. Wenn man bedenkt, dass die Umsätze bei der Post 
im Allgemeinen rückläufig sind, ist ein stagnierender Umsatz immer noch positiv zu werten. Auch die 
Öffnungszeiten der Poststelle Oberurnen sind grosszügig und werden rege genutzt. Er vermutet, dass 
mit der Schliessung in Oberurnen die Poststelle im Migros Niederurnen subventioniert werden soll. 
Diese verursacht durch ihre sehr langen Öffnungszeiten auch höhere Kosten. Dass die Schliessung der 
Poststelle in Bilten nicht erfolgt, ist allein darauf zurückzuführen, dass die Post keinen Partner in einem 
Dorfladen gefunden hat. In Oberurnen ist der Dorfkern noch intakt, mit Bäckerei, Metzgerei, Dorfladen 
und Poststelle und dies soll auch in Zukunft so bleiben. 
 
Martin Laupper, Gemeindepräsident 

Er kann dieses Anliegen gut verstehen. Die Schliessung einer Poststelle wird oft mit dem Abbau der 
dörflichen Strukturen in Verbindung gebracht. Die Post kann jedoch im Rahmen ihrer Strategie den 
Entscheid treffen, eine Poststelle zu schliessen, darauf kann der Gemeinderat nur beschränkt Einfluss 
nehmen. Betreffend Oberurnen hat die Post ihren Entscheid bereits gefällt. Die Poststelle wird 
geschlossen und dafür eine Postagentur eingerichtet. Dies wird als attraktive Alternative angesehen, es 
gibt nur wenige Unterschiede zu einer eigentlichen Poststelle. Sie bietet überdies auch Vorteile, weil sie 
während den gesamten Ladenöffnungszeiten zur Verfügung steht und durch die Postagentur auch die 
Infrastruktur des Dorfladens gestützt wird.  
In Bilten sind ebenfalls Alternativen in Prüfung, der Entscheid der Post ist jedoch noch nicht gefallen. 
Der Gemeinderat prüft das Vorgehen dort sehr genau und wird die ihm gegebenen Möglichkeiten zur 
Stärkung der Poststelle nutzen. 
 
 
Zum Schluss 

Parlamentspräsidentin Margrit Neeracher dankt für das engagierte Mitmachen und wünscht Allen 
sonnige und erholsame Ostertage.  
 
Nächste Parlamentssitzung 

Die nächste Parlamentssitzung Glarus Nord findet am Donnerstag, 28. April 2016, 17.30 Uhr statt. 
 
Schluss der Sitzung: 18.17 Uhr 
 
Die Parlamentspräsidentin:   Die Parlamentssekretärin  
       
 
Margrit Neeracher    Doris Fischli   


